
Evangelische Schule: Fünftklässler lernen Walzer und HipHop mit dem Tanztrainer Sven Walker von neugierig ~~

Mit "tanzendemKlassenzimmer"sozialeKompetenzfördern
Weiteres Ziel: gutes Benehmen - Für Höflichkeitgibt.es "Knigge-Taler"- DieLehrerin lernt die Schritte mit

ANSBACH(cz)- "Fünf, sechs, sie-
ben, acht ...": Trotz Ferien sind einige
Schüler der Evangelischen Schule
fleißig. Allerdings üben sie nicht MIt-
thematilt, Deutsch oder Englisch,
sondern Tanzen. Seit die Fünftkläss-
ler beim Projekt "Das tanzende Klas-
senzimmer" mitmachen, lernen sie
ihre HipHop-Choreographie nicht
nur in der Schule, sondern sie trainie-
ren auch regelmäßig Zuhause. Tanz-
trainer Sven Walker von neugierig
e.Y. kommt ein Mal pro Woche zur 5b
und vermittelt ihnen unter anderem
auch soziale Kompetenzen.

Innerhalb von neun. Wochen sollen
beim" tanzenden Klassenzimmer" die
Schüler nach Walkers Angaben ni~ht
nur Walzer, Discofox und HipHop ken-
nenlernen. Vielmehr werden unter an-
derem auch Themen wie Anstand und
Respekt, Grüßen, Kommunikation
oder Tischmanieren behandelt.

In einer Stunde hat der Tanztrainer
mit den Schülern auch über das The-
ma Körperhygiene gesprochen. Fragen
wie ,;Wie oft muss ich mir die Zähne
putzen?" oder "Warum muss ich .so
häufig die Hände waschen?" wurden
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Wie sie sich ihre Hände richtig waschen, erk~ärt Tanz-
trainer Sven Wa~ker (Mitte) den Fünftkläss~ern.

geklärt. Außerdem
zeigte Walker den
Schülern, auf was sie
beim Händewaschen
achten müssen, damit

-auch möglichst viele
Bakterien abgespült
werden.

Nach rund einer
Stunde werden dann
die Stühle zur Seite ge-
stellt und die Schüler
zum Tanze gebeten.
Zwischendurch er-
klärt Walker, der für
zwei Schulstunden pro
Woche zur 5b kommt,
wie die nächsten
Schritte aussehen sol-
len. Am Ende des Pro-
jekts können die Schü-

ler in einer Abschlussprüfung und
während eines Galaabends mit Eltern
und Lehrern beweisen, was sie alles
gelernt haben. "Wer die Prüfung be-
steht, bekommt ein Diplom", sagt Wal-
ker.

"Könnt ihr bitte einen Schritt nach
vorne gehen,. danke!" hört Walker ei-
nen Schüler während des Tanztrai-
nings sagen, holt sofort einen so ge-
nannten "Knigge-Taler" aus seiner Ta-
sche und wirft ihn dem Jungen zu. Der
habe seinen Wunsch höflich formuliert
und sich deshalb den Taler verdient,
dessen Namen an Freiherr von Knigge
erinnert, der im 19. Jahrhundert seine
sprichwö~lich gewordenen Regeln für
gutes Benehmen aufgestellt hatte:
"Wer am Ende des Kurses die meisten
Taler hat~oder die meisten Punkte in
der Abschlussprüfung, bekommt eine

besondere
.

Auszeichnung", sagt de

]

~

Tanztrainer.
Seit Lehrerin Heidi Schlumberge

und ihre Kollegen vom" tanzende
Klassenzimmer", das unter anderen!
von "der Beck Kinderfonds Stiftungj
unterstützt wird, gehört haben, haben
sie sich bemüht, den Tanztrainer aucH
für ihre beiden fünften Klassen zu be!
kommen. "Da wir keine Thrnhalle h~
ben, ist es eine'tolle Sache für uns, das~
ein solches Projekt in einem Klassen.:
zimmer stattfinden kann", mein1
Schlu~ber~er. . J

Danut die gelernten TanzschTItt~
nicht bis zum nächsten Termin verge
sen werden, wird nicht nur Zuhaus.
sondern auch während der Schulzei
fast jeden Morgen geübt, zusammej
mit der Lehrerin, die von Anfang aj
die Schritte mitgelernt hat.


